
Careesma.at setzt auf Recruiting 2.0 - img src:http://img.pte.atlphoto... http://www.htmlopen.de/cgi-bilVnews/news_show.cgi?titel:Careesm...

Recru¡tinq Aoencv

Sie sind hier >> I
t l¡f E h.rstrñg 0 -,'Morl¡t

Newsletter

eMail

NEWS

l r:... r:;,: r"

Quick Links

SMS Kostenlos

trJlVtS

i, I l

Doma¡n reg¡strieren

u nited-
domains

a.i. ttr:F;.;: -il
a', i,:ii,..

@

ffi

@
Firefox Oownload

h$ 
'T- 

Fq * 
Gooqle-Anzeiqen Recru¡tinq Ao'elcrqs

opert \,. .i

Start webdesign Programmierung Web-Grafiken Software Hilfe Tools vorlagen

| 'l

qltl ¡ ¡!q-.]-q- 5Q 0!f .j.rI f !tr!rogljr _I)tg Re. c¡ uitl!5
Perfekter Onl¡ne Job im Intemet. s¡cher und Sen-pr Jobs From 60.000 € Access over
legalceld v€rdienen! 3.700 RecruiteÉ

Gareesma.at seEt auf Recru¡ting 2.0

W¡en (pts/31. 12.2008) -

Das Informations-, Reputat¡ons- und Bez¡ehungsmanagement für Unternehmen und
lobsuchende gew¡nnt immer mehr an Bedeutung. Die online-lobbórse Careesma.at setzt 2009
auf SEO und Dialogmarket¡ng, um die Kandidaten-Trefferquote in verschiedenen Branchen zu
erhóhen.

Die Generation 2.0 stellt d¡e Arbeitswelt auch in Ósterreich vor neue Herausforderungen.
Talente in spezial¡sierten Branchen googlen Jobangebote von potenziellen Arbeitgebern.
Internat¡onale Kandidaten und Erasmusstudenten bewerben s¡ch via online-Jobplattformen, da
s¡e kaum oder nur wen¡g Zugang zu nat¡onalen und tagesaktuellen Medien haben. Akt¡ve
ArbeitskrAfte halten Ausschau nach Karrierechancen in ¡hren online- Communities. "Heutzutage
besteht der effiziente Recruiting-Mix, je nach gesuchtem Kandidaten-Profil, aus Print-Inseraten,
online-Jobangeboten, effizienter Pos¡tion¡erung ¡ n Google, sozialen NeEwerken und
Community-Plattformen wie Xing, Facebook & Co", erklárt Julia Atzesberger, Marketingleiterin
von Careesma Ósterreich. "Demzufolge seuen wir 2009 neben unseren Kooperationen mit
Soc¡al-Media-Plattformen wie Szenel.at besonders auf SEO (Suchmaschinenoptim¡erung) und
garantieren somit, dass alle lobofferte unserer Kunden optimal im Web vertreten sind."

War of Talents ist in Zeiten der Wirtschaftskr¡se noch relevanter

Jobkand¡daten informieren sich heuuutage im Internet über zukünftige Arbe¡tgeber und vice
versa. Das World Wide Web bietet Kosteneffizienz, l¿inderübergreifende Recruiting-
Móglichkeiten und Transparenz fúr alle Beteiligten. 2012 sollen nach einer aktuellen Studie
rund 80o/o aller Jobangebote und -gesuche per Internet stattfinden, jedoch bleiben Printinserate
eine nicht wegzudenkende Recruiting-MaBnahme. "Im Web 2.0 haben Unternehmen und
lobsuchende die Chance, sich mit Text. Bildern, Videos und via Empfehlungen kompetent zu
prasentieren", so Atzesberger, Careesma Ósterreich Marketingle¡terin, "Employer-Branding in
online-lobplattformen und sozialen Netzwerken ist besonders für spezialisierte F¡rmen, die vom
Fachkráftemangel betroffen s¡nd, extrem wichtig", weiB Manuela Lindlbauer, MBA,
Gescháftsführer¡n von Lindlpower Personalmanagement GmbH, "Sektoren wie die
Werbebranche, die auch ihr Portfolio über soziale NeEwerke anbieten, rekrutieren auch
verstárkt über diese Medien. Der richtige Mix an Printinseraten, onlrne-Jobbórsen, Community-
Plattformen und persónlichen Empfehlungen hángt immer vom Unternehmen, der Branche und
dem gesuchten Kandidatenprofi l ab. "

Geheimdienst rekrutiert SDione über Facebook

Xing, Facebook & Co sind lángst nicht nur soziale Neuwerke, sondern auch gee¡gnete Kanále.
um bestimmte Profile zu rekrutieren. Laut eigenen Angaben des britischen Gehe¡mdienstes
Secret Intell¡gence Services (SIS) hat ihre Werbekampagne in Social-Community-Plattformen
enormen Rücklauf ergeben. Aktuelle Studien ergeben, dass ein GroBteil der Firmen und
Headhunter Zusatzinformationen über ootenz¡elle M¡tarbeiter über Business- und private
Netzwerke wie Linkedln und StudiVZ einholen. "N¡cht nur Unternehmen, sondern auch
Kandidaten profitieren vom Web 2.0 im Nefz gibt es unzáhlige Informationen, von Geháltern
bis zu Antworten auf psychologische Assessments, die aber von jedem Kandidaten evaluiert
werden sollten", erklárt Mag. Karina Soral, Nlederlassungsleiterin in Graz des
Personaldienstle¡sters Get Work, "n¡cht alles im Internet ist wahr." "Ein Jobangebot für die
Pos¡tion eines Gescháftsführers wird aus Prestige- und Altersgründen in Printmedien
veróffentl¡cht, jüngere Zielgruppen bevorzugen jedoch online-Medien und -Plattformen", erklárt
Market¡nochef¡n Julia Atzesberoer von Careesma Osterreich.
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